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Karlsruher Zeitung .
Nr . 303 . Sonntag , den 31 . Oktober 1824 .

Baden . — Großbritannien. — OcstreiH. — Rußland- — Spanien . — Spanisches Amerika . — Verschiedenes.

Baden .
CI » Karlsruhe , den 3 t . Okt . DerPostenlauf

ist noch immer , in Folge der so bedeutendenUeberschwem-
»nungen , unterbrochen . BiS zur Stunde ( Vormittags
10 Uhr) fehlen folgende Briefposten :

1) Die Post aus Daieru und Würtemberg , die be¬
reits gestern Nachmittags hier einrreffen sollte ;

2 ) die Post auö den obern Theilen des Grvßherzog -
thuins , Frankreich und der Schweiz ;

3) die Post von Mannheim und Rheinbaiern .
Ausserdem sind noch nicht eingettoffen :

1) Oer Postwagen von Stuttgart ;
2) der Packwagen von Siraßburg ; ( beide Wagen

hätten schon gestern hier aukomnien sollen) und
5) der Eilwagen von Frankfurt und Heidelberg .

Die Briefpost von Frankfurt und Route , sowie
die Post aus dem Oberlande und Frankreich , kam ge¬
stern Nachmittag noch an ; lczttre mußte jedoch mittelst
rincS Nachens bei Rastatt über die Murg gebracht wer¬
den . Nach allen Nachrichten sind nicht allein die Drü¬
cken bei Rastatt so beschädigt , daß sie nicht befahren
werben können , sondern eS sind auch die Straßen nach
Straßburg lheiiS überschwemmt , thrilS durch die Gewalt
des Wassers durchbrochen worden .

Bekanntmachung .
Die Brücke zwischen Mühlburg und Grünwknkel über

die Alb ist durch daS große Wasser bedeutend beschädigt
worden .

BiS auf weitere Bekanntmachung kann sie inzwischen
mit schwerem Fuhrwerk gar nicht , und mit leichtem nur
bei Tag befahren werden .

Karlsruhe , den 31 . Ott . 1Ü24 .
GroßherzoglicheS bandamt .

Frhr . v . Fischer .

Großbritannien .
London , den 22 . Ott . Wir erfahren , daß jetzt

mehr Wahrscheinlichkeit als je vorhanden ist , schnellst -
ne Endverglcickung zwischen Frankreich und Sr . Do -
wingur sich schließen zu sehen. Eine der größten Swwie -
rugkntcn rührte von dem Begehren eines festen PlazeS
aas der Insel her , als Gewähr für die Bezahlung der
Entschädigung . Diese Schwierigkeit wurde durch vaL-
Anerbieten der haitischen Negierung , die ganze Entschä¬
digung auf einmal zu zahlen , gehoben . Wir hören .

daß ein Londner Haus sich anerboten hat , die Summe
vorzuschießen . ( Morning Paper .)Briefe aus Fernambuco vom iK . Sepr . melden : LordCochrane habe de» englischen Konsul in jener Stadt von
seinem Vorsaz benachrichtiget , den Hafen mit Steinenund andern Materialien zu verschütten .

( Giode and Traveller .)Eine Zeitung von Boston v . 22 . Sept . enthält fest»genden Artikel : » Den 15. Aug hat zu CbarleLtownein Schiff , von Carlhagena kommend , geankert . Die
jüngsten Nachrichten , die man dort aus Peru erhaltenhatte , melden , daß Lima nock- immer von den Royali¬
sten besetzt sey . Die Armeen Bolivar 's und Canrerac ' Swaren 4t> Stunden von einander , im nämlichenZustan¬de , worin sie seit mehrere » Monaten sich befinden .Nach einer im Jahr iS2l vorgeusmmenen Volkszäh¬lung bestand die Bevölkerung Irlands anS 6. 646, ?49Seelen . ( Tire Star .)Mehrere nuferer Journale hatten behauptet , die Grä¬fin Chinchona , Wittwe deS Fnedenssüistcu , wäre vomKönige eingeladen woide » , iy » im Schlosse Wiudsor zubesuchen ; andere Blätter sind hierauf ermächtigt wor¬den , diese Angaden zu widerrufen . Die Gräfin von
Chinchona ist nicht Wittwe , weil der Fi ledensfürst nochzu Rom lebt ; auch har sie niemals von Sc , Maj . eine
Einladung erhalten .

Im Morning Chrcnicle vorn 19 . Oktober liest man
folgenden Artikel :

» Lezten Samstag wurde ein gewisser Georges Kentvor die Obrigkeit von Union -Hall geführt , angeklagt ,im k. Theater Coburg auf ein nicht mindere drslligte als
sonderbare Weise das Schauspiel gestört zu haben . Frei¬
tag Abends , während der Vorstellung eines sehr pathe¬tischen StückeS , bei'm Austritt , wo ei« Kind auf daS
Theater geführt wird , um dorr geopfert zu werden , im
Augenblick , wo der Schauspieler sich anfchictte eö zu rod¬
le » , stürzte Hr Keul mitten aus dem Parterre hervor ,und schrie , indem er ein Messer arrS feiner Tasche zog ,so laut als er- konnte : » Halt an , ich sage dir , haltan !
tobtest , mordest du dieß Kind , so stoße ich dir mein
Messer durch den Leib ! « Oie donnernde Stimme , wo¬
mit er diese Drohung ans sprach , seine Anstrengungen ,um vom Parterre auf 's Theater zu steigen , sein Mes¬
ser kn der Hand , zogen die Blicke aller Zuschauer auf
sich . Alsdann ließ sich von allen Seiten der Ruf hö¬re« : »Zur Thür htnansf werft ihn zur Thür
hinaus ! « und weil die Voistelirmg unterbrochen »vor-
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den war , so kam der Direktor auf den Schauplatz , und
lud die Polizei Beamten ein , den Ruhestörer hinaus ,
zuschaffen. Hr . Kent , nachdem er diese Bitte mit einer
«roßen Aufmerksamkeit angehbrt hakte , fuyr fort , das
Theater zu stürmen , indem er sei» Messer auf eine Art
schwenkte , die alle die , welche ihn umgaben , in Schre¬
cken setzte. Die Polizei - Beamten bedeuteten ihm unu ,
sich stille zu halten , oder dec Verhaftung gewaltig zu
seyn ; allein Hr . Kent sei wnr , baß er sein Messer nicht
einstecken wolle , selbst wenn der König Georges es ihm
befehlen würde , wenn man ihm nicht verspräche , das
Leben deS Kindes zu schonen ; die Polizei war gezwun¬
gen , ihn auf die Haupkwache zu bringen , was man
nur mit großer Schwierigkeit und Gefahr bewerkstelligte
Als die Obrigkeit den Angeklagten , der ungefähr 45
Jahre alt zu seyn scheint , fragte : was ihn bewo¬
gen hätte , sich so lächerlich snfzuführen , antworteteer :
der Vorfall rhue ihm sehr leid ; allein da ec ein wenig
zu viel getrunken und sich in seinem Lehen zum ersten¬
mal im Theater befunden hätte , so habe er wirklich
geglaubt . Laß das arme Kind durch eineu Bvsewicht
von blutdürstigem Aussehen , der schon den Dolch über
ihm gezückt hakte , augenblicklich werde ermordet werden .
Seine Angst für das arme Leben des Kindes wäre die
Ursache an seiner lärmvollen Aufführung gewesen , und
er scy bereit , der Obrigkeit und dem Theater,Direktor alle
mögliche Genugkhuung zu geben . Die Hörigkeit konnte
sich nicht enthalten , über diese Einfalt herzlich zu lachen,
und nachdem sie den H . Zent halte versprechen lassen,
daß er künftig sich nicht mehr l » das mischen wolle , waS
auf dem Th - ater vorgehe , wie tragisch es ihn auch dün¬
ke , entließ sie ihn alö sstuldsrei .

O e st r e i ch »

Wien , den 23 . Okt . Ge . k. k . Mas . haben Sich
bewogen gesunden , dem an Allerhdchstihrem Hoflager
akkreditieren kdnigl . preuß . ausserordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister , Franz Lndwig Fürsten
von Hatzfcldt zu Lrachenberg , das Großkreuz des kön .
ungarischen St . Stephan - Ordens zu verleihen .

Se . Maj . der König von Preussen haben dem
Grafen Sedlnitzky , Minister der Polizei , und dem Frei¬
herr » v . Münch -Le iliughauftn , deutschen Bundeökags -
prästrenren , daS Großkreuz des rochen AdlerordenS zu
verleihen geruhr .

Oer Hofarchitekt v . Nobili , welcher de» Bau des
neuen Vurgrhors leitete , erhielt von unserm Monarchen
eine mit dem brillantenen NamenSzuge Sr . Maj . gezier¬
te goldene Dose .

Man erwartet nun die Ankunft des kön . bajerischei ,
Hofes in dey ersten «Lagen des Novembers »

Rußlan d.
Peter s burg , den 31 . Okt . Am 27 . Sept . wur ,

de hier , unter der herzlichsten Theilnahme aller Bewoh -
rm , das 84ste Thrynbesteigungsfest Sr . kaiserl*. Maj .

durch eine Messe in allen Kirchen und ein feierliches Te ,
dcum in der Aasan ' schcli Metropole , dem II . MM .
die Kaiserinnen Elisabeth und Maria und der Großfürst
Michael beiwohnten , begangen . Abends war die ganze
Residenz illuminirt . — Am 23 . v . M . begab sich der
G . vßfürst Michael von hier nach Warschau , um daselbst
seine durchlauchtige Schwester , die Kronprinzessin der
Niederlande , mit Ihrem Gemahl , dem Kronprinzen ,
zu empfangen , und hierher zu begleiten . — Der an
unserm Hof - neu akkceditirte kvuigl . neapolitanische Ge ,
sandte , Gras Ludolph , traf am 29 . v . M . aus Oest »
reichlich - Polen hier ei» . — Der bei unserer Mission am
königlichen Hofe der Niederlande stehende zweite Sekre¬
tär , Hosralh Kiel , hat den St . Annen - Orden zweiter
Klasse erhalten . — Der pldtzlicheHinkrftf des verdienst¬
vollen , mir vielen mililärischen Talenten gezierten Ge¬
neralmajors Hartung , de » eine kaiserliche Verfügung
vor wenige » Wochen erst zum General Quarliermcister
im tuen ? » Generalstabe des Kaisers bestimmte , wirb
hier allgemein , vorzüglich aber im ersten Armeekorps ,
in dem er bisher diente , bedauert . Er war Holländer
von Geburt , kam in früher Jugend nach Rußland , dein
er bis an seinen Tod , der ihn am 25 . Aug . zu Mobi¬
lem ereilte , gerade als er sich anschickte, diesen Ort mit
seiner Familie zu verlassen , um hier von der ihm über¬
tragenen neuen Funklion Best ; zu nehmen , mit dem be¬
harrlichsten Eifer diente . Ec starb im 37 . Lebensjahre .
Erst kürzlich verheiratet , hinterläßt er eine Wittw «
uud drei Waisen .

V v m 3 . Okt . Ihre kaiserl . Hoheit die Großfürstin
Anna Pawlowna und deren durchlauchtigster Gemahl ,
der Kronprinz der Niederlande , haben ihre Reise von
Vrüss -i glücklich vollendet , und sind den 27 . Sept . in
erwünschtem Wohlseyu in der Stadt Gattschina ange -
kommin .

Spanien .
Madrid , den 14 . Okt . Der Minister der aus¬

wärtigen Angelegenheiten , Zea Bermudez , genießt deS
größten Kredits , trotz dem Gerede unserer Liberalen , die
seinen Sturz wünschen .

Die Regierung hat offizielle Nachrichten über die
wirkliche Lage Südamerika 's erhalten . Peru befindet
sich jetzt gänzlich von den Revolutionärs befreit , und der
Präsident Bolioar mußte nach Columbia zurückkehren ,
um selber dir Nachricht von seinen Niederlagen donhiu
zu bringen .

Spanisches Amerika .
London , den 19 . Okt . Im Kongreß von Colum -

bia soll neuerdings ein Dekret durchgegangen und von
der vollziehenden Gewalt qenehmigr worden s- yn , daS
den Ausländer » die Befugniß crnräumt , Handel ,
und jede Art von Gewerbfleiß unter denselben Be¬
dingungen wie die Inländer , und gegen Entrichtung
derselben Abgaben zu betreiben. Lurch ein zweites Ge-
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sez werden Spezial -Handelsgerichte angeordnct . Ein
drittes erklärt die Küste von Mosquilo bis zum Vorge¬
birge Orscins Ä vios für einen integrircnden Theil des
Gebiets von Columbia . Der Senat von Columbia hat
ferner einen Gesetzentwurf , betr . die Einführung von Pa¬
piergeld , in Ermangelung klingender Kapitalien , ver¬
worfen . Der Kongreß hat schließlich zur Aufmunte¬
rung d-S Landbaues beschlossen , die neuen Cacao - ,Kaffee > und Indigopflanzungen auf eine 'Anzahl Jahrevon der Entrichtung der Zehnten zu befreien .

Oie über Panama früher gekommene Nachricht vom
Abfall des spanischen Generals Olaneta in Peru wird
durch eine». Artikel aus Potosi in den neuesten Zeitungen
von Buenos . AyreS nichts weniger als bestätigt , indem
daraus hervorgeht , daß sich Olaneta um die Milte deS
Mai noch in Potosi befand , und als Viz - kdnig von
Oberperu eingeborne Amerikaner an die Spize der Re¬
gierungen von Chuquisaca , Cochabamba , la Pay und
Santa Cruz gestellt habe . Der Zweck dieser Masregel
«st nicht leicht zu errathen .

Die Repräsentanten von Buenos - Ayres haben , umdir Dampfschifffahrt aus dem Rio de la Plata zu er-
muthi

'
gen , eiu Dekret erlasse» , nach welchem sie alle

Dampfschiffe aus zehn Jahre der Hafenabgabeu ent¬
heben.

Verschiedenes .
Von Dresden wird geschrieben : »Unser vortrefflicher

Bildhauer , Professor Mathci , ist damit beschäftigt ,Karl Maria v . Webers Bülte zu modrlliren . Man
saqt , es geschehe auf Bestellung aus England . Hof¬
fentlich wird man doch auch uns Deutschen Abgüsse zu-
kommen lassen. «

Lvnduer Blätter enthalten folgende Details übrr Hrn .
Sudlers Katastrophe ( sh . Karlsr . Ztg . Nr . 232 ) und
das Schicksal seines Reisegefährten : » Ein Augenzeuge
( sagt der Courier ) hat uns folgende nähere Details mit -
getheilt . Ec sah den Ballon in einer Höhe , wo dersel¬
be nur noch in der Größe eines Hutes erschien ; cr kam
aber gleich darauf mit einer solchen Schnelligkeit herun¬
ter , daß er binnen wenigen Sekunden dicht bei ihm war ;der Anker war gebrochen . Beide , Hr . Sadler und sein
Gefährte , schrieen der herbeieUenden Menge zu : »Um
des Himmelswillen 1 Packi die Stricke , und rettet unser
Leben ! « Alle Anstrengung ? » der dieser Aufforderung
Folge leistenden Personen waren aber fruchtlos ; dieun -
geheure Maschine spottete aller Bemühungen , und stieg
ra>t einer außerordentlichen Heftigkeit wieder in die Hö¬
he ; das unselige Resultat haben wir bereits berichtet .

» Wir kommen nun zu dem von Saklers Unglücks¬
gefährten , James Dsiinelly , gegebenen Bericht . AIS
ve.r Ballon in eine dichte Wolkenschicht gelangte , er¬
zählt er , sagte Hr . Sadler : »Jakob , wir befinden unS
in einem Nebel ; das behagk nur nicht , wir wollen unS
etwas hetmilerlassen . « Er öffnete nun das Ventil / und

sie befanden sich sogleich in einer verhaltnißmäßig klarenAtmosphäre . Er sagte dann : » Komm Jakob , wir wol ,len nun ein Gläschen auf die Gesundheit unscrerWeibsrund FamUien trinken . « Nachdem er ei» Glas geleert ,reichte er seinem Gefährten ebenfalls einen Becher vollWein , den dieser auStrank , und den Toast wiederholte .Sie tranken hierauf auf die Gesundheit » ihrer Freundein Bolton . « Hr . Sadler befahl ihm hierauf , einigen!Ballast auszuwerfcn , und sie stiegen höher . Da ergleich darauf bemerkte , daß cs sehr neblicht sey , soschickte er sich wieder zum Herunterlassen an . Sie hat¬ten sich dazumal noch keine Viertelstunde laug in berHö -he befunden .
» Als sie sich der Erde näherten , wurde der Anker

auSgeworfen , welcher mehrcremale Grund faßte , aberimmer wieder ausriß . Sadler äusserke : » Ich will de»Anker in die nächste Hecke einschlagen , Jakob , haltefest .« Unmittelbar darauf schrie er : » Gereckter Him¬mel , Jakob , das Aukereisen ist gebrochen ! « Er wandte
sich , alS er dies rief , zu dem Erzähler , und sah äus -
ferst bleich und verstört auS . Von dem , was daraufvorgefallen ist , scheint der arme Mensch nur eine dunkleverworrene Vorstellung zu haben . Er erzählt , daß sieniemals in Berührung mit einem Hause gekommen wä¬ren , obschon sie osr von dieser Gefahr bedroht waren ;doch daß dies wirklich erfolgt ist , darüber kann kein
Zweifel obwalten , indem einSchornstej, , von demSroßdeS Nachens zum Theil zerstört worden ist . Er berich¬tet ferner , alS sie auf dem Boden aufstießen , s-y er zurHälfte aus dem Nachen geworfen worden , so dag er sei¬nen Sitz nur mit Mühe wieder erreichen konnte ( der Bal¬lon war gleich darauf wieder in die Höhe gegangen ) , und
habe Hrn . Sadler vermißt . Da er aber glaubte , dieserwäre wvhlbchalken auS den: Nachen gekommen , so dachteer nun auch auf seine Rettung , als er eine plötzliche Er¬
schütterung , wie durch ein heftiges Schwanken , ver¬
spürte , und ein entsetzliches Geschrei der unken versam¬melten Menge vernahm . ES fuhr ihm die Ahnung ,wie ei » Blitz , durch die Seele , daß fein Reisegefährte ,wie eS in der That der Fall war , am Ballon hänge !AlS er ungefähr drei Meilen von der Stelle entfernt war ,entschloß er sich zu einem schnellen Herunterlassen . Die
Folge davon war , daß der Nachen so heftig vom Bo¬
den abprcllte , daß er umstürzte , und ihn ( JameS ) sammtallem , was sich darin befand , herausschleuderte «

Das Norizenbuch , das Telcscop , die Weinflaschedes unglücklichen Lnftschiffers , wurde auf dem Felde ge¬
funden ; seine Uhr , Taschenkompaß und Geld ( unge¬
fähr itz Pfund ) befand sich in s- men Taschen . AIS am
Morgen des zu der Luftfahrt bestimmten TageS die
Stange , woran die Fahne befestigt war , brach , hatte
Hr . Sadler bemerkt , dieß scy eiu unglückbedeutendes
Zeichen. Sonst hatte er keine traurige Ahnung geäus -
sert . Für die Familie des Unglücklichen ist eine Sub ,
scription eröffnet worden.
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Auszug auS den Karlsruher Witterung ^ »
beobachkungen .

80 Okt.
M. 7 )
M . 1 :
N . IQ

Barometer.

27 .̂ S 5L .
27 Z. 10,0 e.

Therm . Hygr . Wind
7 .0 G. 66 G . W .
8,0 G. 59 G . W .
6,0 G. 64 G . NW .

Dichte Augwolken und windig .

Literarisch » Anzeige .
In der D . R . Marx '

schen Buchhandlung in Karls¬
ruhe und Baden ist zu haben :

Schnurcer , I>. Fr . , Chronik der Seuchen . 2 Thle.
^ fl . — Waas , F . , nüziiche und unterhaltende Kennt¬
nisse. 48 kr. — Wilhelm , Anweisung zum Selbstun¬
terrichte in der lakein. Sprache, l fl. 24 kr. — Ly lan¬
det , v. , Ueber Kriegsentwürfe . r fl . 48 kr . — Elemen¬
tar buch , griech. , für die ersten Aufänger; herausgegeben
von Günther. 1 st.

Ankündigung .
Einem hohen Adel und dem verehrungSwürdigen Publikum

habe ich dw Ehre anzuzeigen , daß von hoher Obrigkeit mir
dir Ausstellung eines Kunst - und Naturalien KabisetS bewil¬
ligt wurde , dieses im Gersthof zum rothen HauS statt staden
wird , und am Montag , den Nov . , zum erstenmal zu se¬
hen ftp . Dieses Museum enthüll Sammlungen von Lhtercn
aus allen Klassen , die meistens ausländisch und durchaus gut
gehalten sind ; deren Zahl ln die Lausende sich beläuft . Lin ganz
Ungewöhnlicher und noch nirgends gegebene Gegenstand ist dabei
befindlich « nämlich eine Sammlung Conchilien , wobei die
Molusken , die man bisher nur in Kupfer sah , sehr treu in
Wachs kopirt sind ; auch aus dem Gebiete der Kunst enthält
» S eine bedeutende Anzahl Produkte , worunter besonders eine
Parihie äusserst feiner Basreliefs aus Elfenbein , Kupscr - Ab -

'drücke auf Spinngewebe , mehrere Wachsgruppen , deren In¬
halt lheiis aus der Geschichte, thkils aus der Mythologie ent¬
lehnt ist.

BcmcrkenSwerth sind auch die in einem Nebenkabmei , dsS
aber » nr für Erwachsene zugänglich ist , ausgestellten anato¬
mischen und pathologischen Wachs - Präparate . Da hier vor¬
züglich aus den weit interessanten , weiblichen KLrper Rücksicht
genommen , und um so mehr alles , auch nur scheinbar Anstö¬
ßige und Unanständige sorgfältig entfernt ist , so sind diese
Präparate besonders für die rcfp . Damen inlercffant und be-
lehrend zu sehen.

Das Uebrige enthalten die Anschlagzettel .
Karlsruhe , den 3a. Okt . 1824.

Wenzel v . Kohlmann ,
aus Salzburg .

Karlsruhe . sFahrniß - Nersteigerung . ss Im
«Hern Stok der Wohnung Nr . Zs in der Akadcmtestraßc wer-
Len aus der Verlassenschaft des verstorbenen Ministcrinlsekre -
rärs Wühelm Heinrich Maler dahier , gegen gleich haare
Zahlung , öffentlich versteigert :

Dienstags , den 2 . November ,
Vormittags von halb g Uhr an :

MannS - und Frauenkleider ; Schrelnwcrk , worunter nachste¬
hendes ganz neu von Kirschbaumhelz : , Sekretär , r Pfcilcr -
Komoden , 1 rundcr Zulcglisch , - gcp . Kanapee und 6 Rohr -
siffel .

Nachmittags von r Uhr an :
5 Ohm Lauftner , 619er Wein ,
r - Hambacher , 8 >gcr -
5 - HelmShcimer 1822er -

und
, 86 Krüge Oberländer Thakkirschenwasser kn Parthicn zu 6
und 10 , auch verschiedenes Faßgcschirr .

Mittwochs , de» 3 November ,
Vormittags :

Gold - und Silberwaaren .
Nachmittags :

Schönes Bett « und Tischweißzeug , 2 Oelgcmälde und Por -
zellaingeschirr .

Donnerstags , den 4 . November ,
Vor - und Nachmittags :

Küchengeschirr , gemeiner Hausrath und Bcltwerk ; sodann »
Doppelflinte , 2 Büchsen , , Armbrust rc .

Karlsruhe , de » 2 ; . Okr . 1824.
GroßherzoglicheS StadtamtSrevisorat .

A. A .
Rheinländer .

Karlsruhe . fMeßwaaren . Z Unterzeichneter em¬
pfiehlt sich auch für diese Messe einem hohen Adel und geehr¬
ten Publikum mu seinen führenden Schweizer - Fabrikaten , als :
glanem und crotsirkem Perkal , JaconetS , Moll , Gaze , glatt
sowohl als gestickt und brochjrl , Streifes zu Garnirunzen ,
leinenen und baumwollenen Sak - und Halstüchern , so wie in
verschiedenen andern in dieses Fach einschlagendei, Artikeln .
Das ihm bereits zu Lheil geworbene Zutrauen läßt ihn auch
diesmal auf einen zahlreichen gütigen Zuspruch hoffen , dessen
er sich immer mehr durch gute und billige Bedienung würdig
zu machen wissen wird . Seine Boutique ist dieseSmal Nr . 71 ,
gegenüber vom Reinhard ' scheu Kaffeehaus .

I . Wild , aus Glarus ln der Schweiz .
Karlsruhe s M e ß > A n zci g e. ^ Frau Simmcr -

lei 11 empfiehlt sich dem hohen Adel und verehrungswürdtgen
Publikum mir sehr guter Chokolade mit Vanille , allen Sor¬
te » gulcr Lebkuchen nebst Mandelbrod und sonstiger Konditor -
Waarc , das Pfund L 36 — 48 kr . — , st. , 2 kr . Ibre
Boutique ist die Erste von der Kreuzgasse gegen das Sa - toß
linker Hand .

Karlsruhe . sMeßwaaren . ) Mad . Lambert von
Lahr besucht diese Messe wieder mit einem schönen Sortiment
Spitzen und andern in dieses Fach einschlagendcn Artikeln .
Sic hat auch eine hübsche Auswoht von Cartonnage - Waarrn
nach dem neuesten Geschmak , und empfiehlt sich zu geneigten
Zuspruch . Ihre Boutique ist Nr . 44 , aus der Seitr des
MarstallS .

Karlsruhe . I. Anzeige .I Die Unterzeichnete gibt
sich die Ehre hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen ,
baß sie ihre seit langen Jahren geführte Modchandkung abge¬
geben habe. Sie fühlt sich hierbei verpflichtet , ihren resp .
Freunden und Gönnern für das ihr bisher gegönnte Zutrauen
aufrichtigen Dank zu sagen . Jezt ist sie mit dem Acfchlnß Ih¬
rer Bücher beschäftigt , welches sie veranlaßt , diejenige » ih¬
rer Freunde , welche noch in offener Rechnung mit ihr stehen ;
höfischst zu bitten , innerhalb 4 Wochen ihre Rechnungen bei
ihr sechsten , in der im Mittlern Stok ihrer Behausung bezo¬
genen Wohnung , ausgleichen zu wollen .

Karlsruhe « den 2S . Okt . >624 .
Heinrich Felkmeth ' S Wittivk .

VnkM lmd Drucker; PH. Wacklet .
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